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(54) ELEKTROMOTORISCHER MÖBELANTRIEB

(57) Ein elektromotorischer Möbelantrieb 20 zum
Verstellen von relativ zueinander schwenkverstellbaren
Stützteilen 6 - 12 einer Stützeinrichtung 2 zumAbstützen
einer Polsterung eines Sitz‑ und/oder Liegemöbels, ins-
besondere einer Matratze eines Boxspring-Bettes, weist
ein Gehäuse 24 auf, in dem eine einzelne elektromoto-
rische Antriebseinheit 34 aufgenommen ist, die ein ein-
zelnes Abtriebsorgan aufweist. An dem Gehäuse 24 ist
ein Schwenkhebel 30 schwenkbar gelagert, der mit dem
Abtriebsorgan in Wirkungsverbindung steht zum Ver-
schwenken des Schwenkhebels 30 relativ zu dem Ge-
häuse 24. Das Gehäuse 24 weist an seiner in Montage-
position des Möbelantriebs 20 an einer Stützeinrichtung
2nachobenweisendenSeite einenerstenBefestigungs-

abschnitt 54 zur Befestigung desGehäuses 24 an einem
ortsfesten Teil der Stützeinrichtung 2 auf. Das Gehäuse
24 weist ferner an seinem dem ersten Befestigungsab-
schnitt 54 abgewandten Ende einen Winkel 60 mit einer
Auflagefläche 62 zur Auflage auf einer Quertraverse 16
derStützeinrichtung2undeinem inMontageposition des
Möbelantriebs 20 nach unten ragenden und über die
Unterseite desGehäuses 24 hervorstehenden Schenkel
64 auf, der einen zweiten Befestigungsabschnitt 66 zur
Befestigung des Gehäuses 24 an der Quertraverse 16
der Stützeinrichtung 2 bildet und eine Befestigungsflä-
che 68 zur Anlage an der Quertraverse 16 der Stützein-
richtung 2 aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektromotorischen
Möbelantrieb zum Verstellen von relativ zueinander
schwenkverstellbaren Stützteilen einer Stützeinrichtung
zum Abstützen einer Polsterung eines Sitz‑ und/oder
Liegemöbels, insbesondere einerMatratze einesBoxsp-
ring-Bettes.
[0002] DurchDE102016116256A1 ist einalsDoppel-
antrieb ausgebildeter elektromotorischer Möbelantrieb
bekannt, der zum Verstellen von relativ zueinander
schwenkverstellbaren Stützteilen einer Stützeinrichtung
zum Abstützen einer Matratze eines Boxspring-Bettes
dient. Der aus der Druckschrift bekannte Möbelantrieb
weist einenGrundkörpermit einer Längstraverse auf, die
sich in Montageposition des Möbelantriebs an Quertra-
versen abstützt, die an den Enden eines Unterbaus der
Stützeinrichtung, beispielsweise eines Bettgestells oder
Bettrahmens, angeordnet sind. An der Längstraverse
sind im Abstand zueinander zwei schwenkbar gelagerte
Schwenkhebel angeordnet, von denen jeder mit einer
elektromotorischen Antriebseinheit in Wirkungsverbin-
dung steht. Die Antriebseinheiten sind in einem gemein-
samen, zwischen den Schwenkhebeln angeordneten
Antriebsgehäuse aufgenommen, das an der Längstra-
verse befestigt ist.
[0003] Der bekannte Doppelantrieb bildet eine vor-
montierte Bau‑ und Funktionseinheit, sodass die Monta-
ge an einer Stützeinrichtung besonders einfach und zeit-
sparend gestaltet ist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
vorteilhafteVariante desbekanntenMöbelantriebs anzu-
geben.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
angegebene Erfindung gelöst.
[0006] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass der bekannte Möbelantrieb zwar mechanisch ein-
fach und vorteilhaft sowie robust aufgebaut ist und sich
aufgrund seiner Ausgestaltung als Bau‑ und Funktions-
einheit insbesondere durch eine besonders einfache
Montage an der Stützeinrichtung auszeichnet, jedoch
in Längsrichtung der Stützeinrichtung eine erhebliche
Länge aufweist.
[0007] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung der Ge-
danke zugrunde, den bekannten Möbelantrieb so umzu-
gestalten, dass er in kompakteren und kürzeren Pack-
stücken verpackbar ist und auf diese Weise einfacher
transportiert und versendet werden kann.
[0008] Hierzu sieht die Erfindung einen elektromotori-
schen Möbelantrieb zum Verstellen von relativ zueinan-
der schwenkverstellbaren Stützteilen einer Stützeinrich-
tung zum Abstützen einer Polsterung eines Sitz‑ und/o-
der Liegemöbels, insbesondere einer Matratze eines
Boxspring-Bettes vor, der ein Gehäuse aufweist, in
dem eine einzelne elektromotorische Antriebseinheit
aufgenommen ist, die ein einzelnes Abtriebsorgan auf-
weist. An dem Gehäuse ist ein Schwenkhebel schwenk-
bar gelagert, der mit dem Abtriebsorgan inWirkungsver-

bindung steht zum Verschwenken des Schwenkhebels
relativ zu dem Grundkörper. Das Gehäuse weist an sei-
ner inMontagepositiondesMöbelantriebsaneinerStütz-
einrichtung nach oben weisenden Seite einen ersten
Befestigungsabschnitt zur Befestigung des Gehäuses
an einem ortsfesten Teil der Stützeinrichtung auf. Ferner
weist dasGehäuse an seinem demersten Befestigungs-
abschnitt abgewandtenEnde einenWinkelmit einer Auf-
lagefläche zur Auflage auf einer Quertraverse der Stütz-
einrichtung und einem in Montageposition des Möbel-
antriebs nach unten ragenden und über die Unterseite
desGehäuses hervorstehendenSchenkel auf, der einen
zweitenBefestigungsabschnitt zurBefestigungdesGeh-
äuses an der Quertraverse der Stützeinrichtung bildet
und eine Befestigungsfläche zur Anlage an der Quertra-
verse der Stützeinrichtung aufweist.
[0009] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung besteht insbesondere die Möglichkeit, den bekann-
ten Doppelantrieb durch zwei als Einzelantriebe ausge-
bildete erfindungsgemäße Möbelantriebe zu ersetzen,
die für eine Montage an der Stützeinrichtung in einer
Montageposition ausgebildet und eingerichtet sind, in
der die die Schwenkhebel aufweisenden Enden der Ge-
häuse voneinander wegweisen.
[0010] Die als Einzelantriebe ausgebildeten erfin-
dungsgemäßen Möbelantriebe weisen eine Baulänge
auf, die wesentlich geringer ist als die Baulänge des
bekannten Doppelantriebs. Auf diese Weise können
die Möbelantriebe in wesentlich kürzeren Packstücken
als der bekannte Doppelantrieb verpackt und transpor-
tiert werden.
[0011] ZumAufbau einesDoppelantriebswerden zwei
erfindungsgemäße Möbelantriebe an der Stützeinrich-
tung in einer Montageposition montiert, in der die die
Schwenkhebel aufweisenden Enden der Gehäuse von-
einander wegweisen. Jeder der Möbelantriebe wird da-
bei einerseits mittels des ersten Befestigungsabschnitts
an einem ortsfesten Stützteil der Stützeinrichtung und
andererseits mittels des zweiten Befestigungsabschnitt
an einer Quertraverse der Stützeinrichtung oder eines
Untergestells der Stützeinrichtung, beispielsweise eines
Bettgestells befestigt, vorzugsweise durch Verschrau-
ben. Auf diese Weise ermöglicht die erfindungsgemäße
Ausgestaltung eine einfache und schnelle Montage ei-
nes Doppelantriebs an einer Stützeinrichtung.
[0012] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, dass das Gehäuse aus Kunststoff besteht.
Auf diese Weise ist die Herstellung des erfindungsge-
mäßen Möbelantriebs besonders einfach und kosten-
günstig ausgestaltet.
[0013] Grundsätzlich kann der erfindungsgemäß vor-
gesehene Winkel als separates, mit dem Gehäuse ver-
bundenes Bauteil ausgebildet sein. Um den Aufbau des
erfindungsgemäßen Möbelantriebs weiter zu vereinfa-
chen, sieht eine vorteilhafteWeiterbildung der Erfindung
vor, dass der Winkel an das Gehäuse angeformt ist,
derart, dass der Winkel einstückig mit dem Gehäuse
ausgebildet ist. Diese Ausführungsform ist besonders
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vorteilhaft anwendbar, wenn das Gehäuse aus Kunst-
stoff besteht.
[0014] Im Sinne eines einfachen Aufbaus sieht eine
anderevorteilhafteWeiterbildungderErfindungvor, dass
das Gehäuse zwei miteinander insbesondere schraub-
verbindbare Halbschalen aufweist.
[0015] Die Befestigung des erfindungsgemäßen Mö-
belantriebs an einem ortsfesten Teil der Stützeinrichtung
bzw. einer Quertraverse der Stützeinrichtung mittels des
ersten Befestigungsabschnitts bzw. des zweiten Befesti-
gungsabschnitts kann erfindungsgemäß auf unter-
schiedliche Weise erfolgen. Um die Befestigung beson-
ders einfache und zeitsparend zu gestalten, sieht eine
vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung vor, dass der
erste Befestigungsabschnitt und/oder der zweite Befes-
tigungsabschnitt zur Schraubbefestigung an dem orts-
festen Teil bzw. der Quertraverse der Stützeinrichtung
ausgebildet und eingerichtet sind bzw. ist.
[0016] ImSinneeinerweiterenVereinfachungdesAuf-
baus sieht eineWeiterbildung der vorgenannten Ausfüh-
rungsform vor, dass der erste Befestigungsabschnitt
und/oder der zweite Befestigungsabschnitt an das Ge-
häuse angeformte Befestigungslaschen aufweisen bzw.
aufweist.
[0017] Ein erfindungsgemäßer elektromotorischer
Doppelantrieb zum Verstellen von relativ zueinander
schwenkverstellbaren Stützteilen einer Stützeinrichtung
zum Abstützen einer Polsterung eines Sitz‑ und/oder
Liegemöbels, insbesondere einerMatratze einesBoxsp-
ring-Bettes, ist im Anspruch 7 angegeben. Der erfin-
dungsgemäße Doppelantrieb weist zwei Möbelantriebe,
insbesondere erfindungsgemäße Möbelantriebe, auf,
die jeweils ein Gehäuse und einen im Bereich eines
Endes des Gehäuses schwenkbar an dem Gehäuse
gelagerten Schwenkhebel aufweisen, wobei die Möbel-
antriebe für eine Montage an der Stützeinrichtung in
einerMontageposition ausgebildet undeingerichtet sind,
in der die die Schwenkhebel aufweisenden Enden der
Möbelantriebe voneinander wegweisen.
[0018] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform sieht vor, dass die Möbelantriebe
als Gleichteile ausgebildet sind. Auf diese Weise ist der
AufbaueineserfindungsgemäßenDoppelantriebsweiter
vereinfacht. Eine Ausgestaltung als Gleichteile bezieht
sich auf die Möbelantriebe einschließlich Schwenkhe-
beln und schließt nicht aus, dass die Schwenkhebel
eines erfindungsgemäßen Doppelantriebs an ihrem En-
de unterschiedliche Mittel zum Zusammenwirken mit
einem Stützteil der Stützeinrichtung aufweisen. Sofern
essichbei demzuverstellendenStützteil umeinRücken-
stützteil handelt, kann der zugeordnete Schwenkhebel
an seinem Ende insbesondere eine Rolle oder ein Rol-
lenpaar tragen, mit der er das Rückenstützteil auf seiner
der Polsterung abgewandten Rückseite lose beauf-
schlagt. Falls demgegenüber ein Beinstützteil zusam-
men mit einem Wadenstützteil zu verstellen ist, kann
der zugeordnete Schwenkhebel an seinem Ende ein
Befestigungsmittel zur Befestigung an der der Polste-

rung abgewandten Unterseite des Wadenstützteils auf-
weisen. Beim Verschwenken des Schwenkhebels wird
das Wadenstützteil zusammen mit einem Beinstützteil
verstellt, das einerseits um eine horizontale Schwenk-
achse verschwenkbar mit dem Wadenstützteil und an-
dererseits um eine horizontale Schwenkachse ver-
schwenkbar mit einem ortsfesten Stützteil, beispielswei-
se Gesäßstützteil, der Stützeinrichtung verbunden ist.
[0019] Eine erfindungsgemäße elektromotorisch ver-
stellbare Stützeinrichtung zum Abstützen einer Polste-
rung eines Sitz‑ und/oder Liegemöbels, insbesondere
einer Matratze eines Boxspring-Bettes, mit relativ zu-
einander schwenkverstellbaren Stützteilen zum Abstüt-
zen der Polsterung, ist im Anspruch 9 angegeben und
weist wenigstens einen Möbelantrieb nach einem der
Ansprüche 1 bis 6 oder einen Doppelantrieb nach An-
spruch 7 oder 8 auf.
[0020] Ein erfindungsgemäßes Sitz‑ und/oder Liege-
möbel, insbesondere Boxspring-Bett, ist im Anspruch 10
angegeben und weist eine elektromotorisch verstellbare
Stützeinrichtung nach Anspruch 10 auf.
[0021] Die Erfindung wird nachfolgend unter Bezug-
nahme auf die beigefügte, stark schematisierte Zeich-
nung anhand eines Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert. Es ist für den Fachmann ersichtlich, dass die Merk-
male des Ausführungsbeispiels das Ausführungsbei-
spiel jeweils für sich genommen, also unabhängig von
den weiteren Merkmalen, weiterbilden. Damit ist für den
Fachmann auch ersichtlich, dass alle beschriebenen, in
der Zeichnung dargestellten und in den Patentansprü-
chen beanspruchten Merkmale für sich genommen so-
wie in beliebiger technisch sinnvoller Kombination mit-
einander den Gegenstand der Erfindung bilden, unab-
hängig von ihrer Zusammenfassung in den Patentan-
sprüchen und deren Rückbezügen sowie unabhängig
von ihrer konkreten Beschreibung bzw. Darstellung in
der Zeichnung. Zum Gegenstand und Offenbarungsge-
halt der vorliegenden Anmeldung gehören ferner Unter-
kombinationen der Patentansprüche, bei denen wenigs-
tens ein Merkmal eines Patentanspruchs weggelassen
oder durch ein anderes Merkmal ersetzt ist.
[0022] Es zeigt:

Fig. 1 in einer schematischen Perspektivansicht ein
Ausführungsbeispiel einer erfindungsgemä-
ßen Stützeinrichtung mit einem Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Doppelant-
riebs in einer Ausgangsposition der Verstellbe-
wegung,

Fig. 2 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 1, wobei zur Verdeutli-
chung der Montageposition des aus zwei Ein-
zelantrieben aufgebauten Doppelantriebs an
der Stützeinrichtung die Stützteile der Stütz-
einrichtung weggelassen sind,

Fig. 3 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 den Doppel-
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antrieb ohne die Stützeinrichtung,

Fig. 4 in gleicher Darstellung wie Fig. 3, jedoch in ge-
genüber Fig. 3 vergrößertem Maßstab den
Doppelantrieb gemäß Fig. 3, wobei eine Halb-
schale eines Gehäuses des einen Antriebs zur
Verdeutlichung des Aufbaus der in dem Ge-
häuse aufgenommenen Antriebseinheit weg-
gelassen ist,

Fig. 5 in gleicher Darstellung wie Fig. 1 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 1 in einer Endposition der
Verstellbewegung,

Fig. 6 in gleicher Darstellung wie Fig. 2 die Stützein-
richtung gemäß Fig. 2 in der Endposition der
Verstellbewegung,

Fig. 7 in gleicher Darstellung wie Fig. 3 den Doppel-
antrieb gemäß Fig. 3 in der Endposition der
Verstellbewegung,

Fig. 8 in gleicher Darstellung wie Fig. 4 den Doppel-
antrieb gemäß Fig. 4 in der Endposition der
Verstellbewegung und

Fig. 9 eine weitere Perspektivansicht des Doppelant-
riebs gemäß Fig. 7.

[0023] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Fig. 1
bis Fig. 9 ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Stützeinrichtung mit einem Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Doppelantriebs näher erläu-
tert.
[0024] Fig. 1 bisFig. 4 zeigendieStützeinrichtungbzw.
den Doppelantrieb in einer Ausgangsposition der Ver-
stellbewegung, die einer Liegeposition entspricht,
während Fig. 5 bis Fig. 9 die Stützeinrichtung bzw. den
Doppelantrieb in einer Endposition der Verstellbewe-
gung zeigen, die einer Sitzposition entspricht.
[0025] In einzelnen Figuren sind zur Veranschauli-
chung und Verdeutlichung des Aufbaus und der Funk-
tionsweisederStützeinrichtungbzw. desDoppelantriebs
einzelne Bauteile weggelassen. Die weggelassenen
Bauteile sind in den betreffenden Figuren gedanklich
sinnentsprechend zu ergänzen.
[0026] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Stützeinrichtung 2 dargestellt, die einen
rahmenartigen Unterbau 4 aufweist und zur Abstützung
einer Boxspring-Matratze dient. Zur Vereinfachung der
Darstellung und aus Gründen der Veranschaulichung ist
die Boxspring-Matratze in der Zeichnung nicht darge-
stellt. Der Aufbau einer entsprechenden Boxspring-Mat-
ratze ist dem Fachmann jedoch allgemein bekannt und
wird daher hier nicht näher erläutert.
[0027] Die Stützeinrichtung 2 weist ein ortsfestes Ge-
säßstützteil 6 auf,mit demumeine horizontaleSchwenk-
achse schwenkverstellbar ein Rückenstützteil 8 verbun-

den ist. Mit dem dem Rückenstützteil 8 abgewandten
Ende des Gesäßstützteils 6 ist um eine horizontale
Schwenkachse schwenkverstellbar ein Beinstützteil 10
verbunden,mit dessen demGesäßstützteil 6 abgewand-
ten Ende schwenkverstellbar ein Wadenstützteil 12 ver-
bunden ist. Benachbarte Stützteile 6‑12 sind jeweils
durch Scharniere miteinander verbunden, von denen
in der Zeichnung lediglich zwei Scharniere mit den Be-
zugszeichen 11, 13 bezeichnet sind (vgl. Fig. 1).
[0028] Der grundsätzliche Aufbau einer entsprechen-
den Stützeinrichtung ist dem Fachmann allgemein be-
kannt und wird daher hier nur insoweit näher erläutert,
wie es für das Verständnis der Erfindung erforderlich ist.
[0029] Zur Verstellung der Stützteile 6 - 12 relativ zu-
einander ist ein Ausführungsbeispiel eines erfindungs-
gemäßen elektromotorischen Doppelantriebs 14 vorge-
sehen, wobei in Fig. 2 die Montageposition des Doppel-
antriebs 14 an der Stützeinrichtung erkennbar ist. Der
Doppelantrieb 14 stützt sich anQuertraversen16, 18des
Unterbaus 4 ab, die in Längsrichtung der Stützeinrich-
tung 2 zueinander beabstandet sind.
[0030] Erfindungsgemäß ist der Doppelantrieb 14 aus
zwei als Einzelantrieb ausgebildetenMöbelantrieben 20,
22 aufgebaut, die bei dem dargestellten Ausführungs-
beispiel als Gleichteile ausgebildet sind.
[0031] Nachfolgend wird der Möbelantrieb 20 näher
erläutert. Entsprechend der Verwendung von Gleichtei-
len ist der Möbelantrieb 22 entsprechend aufgebaut und
wird daher hier nicht näher erläutert. Soweit für die Be-
zugnahme in der nachfolgenden Beschreibung bzw. den
Patentansprüchen erforderlich, sind die Bauteile des
Möbelantriebs 22 zu den Bauteilen des Möbelantrieb
20 entsprechend bezeichnet.
[0032] Der Möbelantrieb 20 weist ein Gehäuse 24 auf,
das bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel aus zwei
Halbschalen 26, 28 (vgl. Fig. 3) aus Kunststoff besteht.
[0033] An dem Gehäuse 24 ist ein Schwenkhebel 30
um eine Schwenkachse 32 schwenkbar gelagert befes-
tigt, der bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel in
Montageposition des Doppelantriebs 14 zum Verstellen
des Rückenstützteiles 8 dient. In dem Gehäuse 24 ist
eine einzelne elektromotorische Antriebseinheit 34 auf-
genommen (vgl. Fig. 4), die bei diesem Ausführungsbei-
spiel einen Spindeltrieb 36 aufweist. Das Abtriebsorgan
des Spindeltriebs 36 ist durch eine verdrehsicher und in
ihrer Axialrichtung beweglich gelagerte Gewindespindel
38gebildet, auf der eineSpindelmutter 40angeordnet ist,
deren radiale Außenfläche als Schneckenrad ausgebil-
det ist, dasmit einer Schnecke in Eingriff steht, die an die
AbtriebswelleeinesElektromotors42derAntriebseinheit
34 angeformt ist.
[0034] Die Gewindespindel 38 trägt an ihrem dem
Schwenkhebel 30 zugewandten Ende ein Zugstück 44,
mit dem gelenkig ein Ende einer Lasche 46 verbunden
ist, deren anderesEndehakenartig ausgebildet und über
einen Stift 48 gelenkig und exzentrisch zu der Schwenk-
achse 42 mit dem Schwenkhebel 30 verbunden ist.
[0035] ZurVerstellungdesRückenstützteiles8ausder
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in Fig. 1 dargestellten Ausgangsposition der Verstellbe-
wegung in die in Fig. 5 dargestellte Endposition der
Verstellbewegung treibt der Elektromotor 42 die Spindel-
mutter 40 derart an, dass sich die Gewindespindel 38 in
Fig. 4 nach rechts bewegt. Hierbei zieht das Zugstück 44
exzentrisch zu der Schwenkachse 32 an dem Schwenk-
hebel 30, sodassderSchwenkhebel 30umdieSchwenk-
achse 32 in Fig. 4 im Uhrzeigersinn verschwenkt.
[0036] Die Rückstellung aus der in Fig. 5 dargestellten
Endposition indie inFig. 1dargestellteAusgangsposition
der Verstellbewegung erfolgt bei eingeschalteter An-
triebseinheit 34, jedoch unter der Gewichtskraft des Rü-
ckenstützteiles 8 und ggf. derGewichtskraft einer auf der
Stützeinrichtung 2 ruhenden Person.
[0037] Wie beispielsweise aus Fig. 6 ersichtlich ist,
trägt der Schwenkhebel 30 an seinem der Schwenkach-
se 32 abgewandten Ende ein Rollenpaar 50, mit dem er
dieRückseitedesRückenstützteiles8 losebeaufschlagt.
[0038] Der Schwenkhebel 30’ des Möbelantriebs 22
trägt an seinem freien Ende ein beschlagartiges Befesti-
gungsmittel 52 zur Schraubbefestigung an der Unter-
seite des Wadenstützteiles 12 exzentrisch zu der
Schwenkachse zwischen dem Wadenstützteil 12 und
dem Beinstützteil 10. Es ist ersichtlich, dass bei einer
entsprechenden Betätigung des Möbelantriebs 22 des-
sen Schwenkhebel 30’ aus der in Fig. 1 der Zeichnung
dargestelltenAusgangsposition der Verstellbewegung in
der Zeichnung entgegen dem Uhrzeigersinn ver-
schwenkt, wobei das Wadenstützteil 12 zusammen mit
dem Beinstützteil 10 verschwenkt wird.
[0039] Spannungsversorgungs‑ undSteuerungsmittel
zur Spannungsversorgung und Ansteuerung der Möbel-
antriebe 20, 22 des Doppelantriebs 14 sind ausGründen
derVereinfachung in derZeichnungnicht dargestellt.Der
Aufbau entsprechender Spannungsversorgungs‑ und
Steuerungsmittel ist dem Fachmann allgemein bekannt
und wird daher hier nicht näher erläutert.
[0040] Das Gehäuse 24 weist im Bereich seines dem
Schwenkhebel 30abgewandtenEndesanseiner inMon-
tageposition des Möbelantriebs 20 nach oben weisen-
den Seite einen ersten Befestigungsabschnitt 54 (vgl.
Fig. 3) zur Befestigung des Möbelantriebs 20 an der
Unterseite des ortsfesten Gesäßstützteils 6 auf. Der
erste Befestigungsabschnitt 54weist bei demdargestell-
ten Ausführungsbeispiel an dasGehäuse 24 angeformte
Befestigungslaschen 56, 58 auf, mittels derer derMöbel-
antrieb 20 mit der Unterseite des Gesäßstützteil 6 ver-
schraubbar ist.
[0041] Erfindungsgemäß weist das Gehäuse 20 an
seinem dem ersten Befestigungsabschnitt 54 abge-
wandten Ende einen Winkel 60 mit einer Auflagefläche
62 zur Auflage auf der Quertraverse 16 der Stützein-
richtung 2 und einem in Montageposition des Möbel-
antriebs 20nachunten ragendenundüber dieUnterseite
des Gehäuses 24 vorstehenden Schenkel 64 auf, der
einen zweiten Befestigungsabschnitt 66 zur Befestigung
des Gehäuses 24 an der Quertraverse 16 der Stützein-
richtung 2 bildet und eine Befestigungsfläche 68 zur

Anlage an der Quertraverse 16 der Stützeinrichtung 2
aufweist.
[0042] Wie insbesondere aus Fig. 2 ersichtlich ist,
übergreift aufgrund dieser Ausgestaltung des Gehäuses
20 mit angeformtem Schenkel 64 der Möbelantrieb 20 in
der Montageposition mit seinem Gehäuse 24 die Quer-
traverse 16.
[0043] WieausFig. 9 ersichtlich ist, weist derSchenkel
64 an der Befestigungsfläche 66 angeformte Befesti-
gungslaschen 70,72 auf, die zur Schraubbefestigung
des Schenkels 64 und damit des Gehäuses 24 an der
Quertraverse 16 dienen.
[0044] Zur Montage des Doppelantriebs 14 wird der
Möbelantrieb 20 mit seinem Winkel 60 auf die Quertra-
verse 16 aufgesetzt, sodass die Auflagefläche 62 auf der
Oberseite der Quertraverse 16 aufliegt und die Befesti-
gungsfläche 66 desWinkels 60 an der zumKopfende der
Stützeinrichtung 2 hinweisenden Fläche der Quertraver-
se 16 anliegt. In dieser Position wird der Möbelantrieb 20
einerseits mittels der Befestigungslaschen 68, 70mit der
Quertraverse 16 und andererseits mittels der Befesti-
gungslaschen 56, 58mit der Unterseite desGesäßstütz-
teils 6 verschraubt.
[0045] Die Montage des Möbelantriebs 22 erfolgt in
entsprechender Weise. Außerdem wird das Befesti-
gungsmittel 52 mit der Unterseite des Wadenstützteils
12 verschraubt.
[0046] Aus Fig. 2, die die Montageposition der den
Doppelantrieb 14 bildenden Möbelantriebe 20, 22 an
der Stützeinrichtung 2 zeigt, ist ersichtlich, dass die Mö-
belantriebe 20, 22 für eine Montage an der Stützeinrich-
tung 2 in einer Montageposition ausgebildet und einge-
richtet sind, in der die die Schwenkhebel 30, 30’ aufwei-
senden Enden der Gehäuse 24, 24’ der Möbelantriebe
20, 22 voneinander wegweisen.
[0047] Aufgrund der Befestigung der Möbelantriebe
20, 22 einerseits an der Quertraverse 16 bzw. Quertra-
verse 18 und andererseits an dem Gesäßstützteil wer-
den die bei der Verstellung auftretendenReaktionskräfte
der Möbelantriebe 20, 22 einerseits über das Gesäß-
stützteil 6 und andererseits über die Quertraverse 16, 18
und den Unterbau 4 der Stützeinrichtung 2 abgeleitet.
[0048] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung ist die Montage des erfindungsgemäßen Doppel-
antriebs 14 weiterhin einfach gestaltet.
[0049] Da die Möbelantriebe 20, 22 im Vergleich zu
einemDoppelantrieb, bei dembeideAntriebseinheiten in
einem gemeinsamen Gehäuse aufgenommen sind, we-
sentlich kürzer sind, ermöglicht die erfindungsgemäße
Ausgestaltung kürzere und kompaktere Packstücke, so-
dass Lagerung und Versand eines erfindungsgemäßen
Doppelantriebs 14 vereinfacht und kostengünstiger ge-
staltet sind.
[0050] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel lie-
gen die Möbelantriebe 20, 22 mit ihren den Schwenkhe-
beln 30, 30’ abgewandten Enden ihrer Gehäuse 24, 24’
aneinander an, sind jedoch aneinander nicht befestigt.
Falls entsprechend den jeweiligen Anforderungen und
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Gegebenheiten gewünscht oder erforderlich, können die
Gehäuse 24, 24’ der Möbelantrieb 20, 22 in der Monta-
geposition auch aneinander befestigt werden.

Bezugszeichenliste:

[0051]

2 Stützeinrichtung
4 Unterbau
6 Gesäßstützteil
8 Rückenstützteil
10 Beinstützteil
11 Scharnier
12 Wadenstützteil
13 Scharnier
14 Doppelantrieb
16 Quertraverse
18 Quertraverse
20 Möbelantrieb
22 Möbelantrieb
24 Gehäuse
26 Halbschale
28 Halbschale
30 Schwenkhebel
32 Schwenkachse
34 Antriebseinheit
36 Spindeltrieb
38 Gewindespindel
40 Spindelmutter
42 Elektromotor
44 Zugstück
46 Lasche
48 Stift
50 Rollenpaar
52 Befestigungsmittel
54 1. Befestigungsabschnitt
56 Befestigungslasche
58 Befestigungslasche
60 Winkel
62 Auflagefläche
64 Schenkel
66 zweiter Befestigungsabschnitt
68 Befestigungsfläche
70 Befestigungslasche
72 Befestigungslasche

Patentansprüche

1. Elektromotorischer Möbelantrieb (20) zum Verstel-
len von relativ zueinander schwenkverstellbaren
Stützteilen (6 - 12) einer Stützeinrichtung (2) zum
Abstützen einer Polsterung eines Sitz‑ und/oder
Liegemöbels, insbesondere einer Matratze eines
Boxspring-Bettes,

mit einem Gehäuse (24), in dem eine einzelne
elektromotorische Antriebseinheit (34) aufge-

nommen ist, die ein einzelnes Abtriebsorgan
aufweist,
mit einem schwenkbar an dem Gehäuse (24)
gelagerten Schwenkhebel (30), der mit dem
Abtriebsorgan in Wirkungsverbindung steht
zum Verschwenken des Schwenkhebels (30)
relativ zu dem Gehäuse (24),
wobei das Gehäuse (24) an seiner in Montage-
position des Möbelantriebs (20) an einer Stütz-
einrichtung (2) nach oben weisenden Seite ei-
nen ersten Befestigungsabschnitt (54) zur Be-
festigung des Gehäuses (24) an einem ortsfes-
ten Teil der Stützeinrichtung (2) aufweist und
wobei das Gehäuse (24) an seinem dem ersten
Befestigungsabschnitt (54) abgewandten Ende
einen Winkel (60) mit einer Auflagefläche (62)
zur Auflage auf einer Quertraverse (16) der
Stützeinrichtung (2) und einem inMontageposi-
tion des Möbelantriebs (20) nach unten ragen-
den und über die Unterseite des Gehäuses (24)
hervorstehenden Schenkel (64) aufweist, der
einen zweiten Befestigungsabschnitt (66) zur
Befestigung desGehäuses (24) an der Quertra-
verse (16) der Stützeinrichtung (2) bildet und
eine Befestigungsfläche (68) zur Anlage an der
Quertraverse (16) der Stützeinrichtung (2) auf-
weist.

2. Möbelantrieb nach Anspruch 1, wobei das Gehäuse
(24) aus Kunststoff besteht.

3. Möbelantrieb nach Anspruch 1 oder 2, wobei der
Winkel (60) an das Gehäuse (24) angeformt ist,
derart, dass der Winkel (60) einstückig mit dem Ge-
häuse (24) ausgebildet ist.

4. Möbelantrieb nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei das Gehäuse (24) zwei miteinander
insbesondere schraubverbindbaren Halbschalen
(26, 28) aufweist.

5. Möbelantrieb nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der erste Befestigungsabschnitt (54)
und/oder der zweite Befestigungsabschnitt (66) zur
Schraubbefestigung an dem ortsfesten Teil der
Stützeinrichtung (2) bzw. der Quertraverse (16) aus-
gebildet und eingerichtet sind bzw. ist.

6. Möbelantrieb nach Anspruch 5, wobei der erste Be-
festigungsabschnitt (54) und/oder der zweite Befes-
tigungsabschnitt (66) an das Gehäuse angeformte
Befestigungslaschen (56, 58 bzw. 68, 70) aufweisen
bzw. aufweist.

7. Elektromotorischer Doppelantrieb (14) zum Verstel-
len von relativ zueinander schwenkverstellbaren
Stützteilen (6‑12) einer Stützeinrichtung (2) zum
Abstützen einer Polsterung eines Sitz‑ und/oder
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Liegemöbels, insbesondere einer Matratze eines
Boxspring-Bettes, wobei der Doppelantrieb (14)
zwei Möbelantriebe (20, 22 , insbesondere nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, aufweist,
die jeweils ein Gehäuse (24 bzw. 24’) und einen
im Bereich eines Endes des Gehäuses (24 bzw.
24’) schwenkbar an dem Gehäuse (24 bzw. 24’)
gelagerten Schwenkhebel (30, 30’) aufweisen, wo-
bei die Möbelantriebe (20, 22) für eine Montage an
der Stützeinrichtung (2) in einer Montageposition
ausgebildet und eingerichtet sind, in der die die
Schwenkhebel (30, 30’) aufweisenden Enden der
Gehäuse (24 bzw. 24’) voneinander weg weisen.

8. Doppelantrieb nach Anspruch 7, wobei die Möbel-
antriebe (20, 22) als Gleichteile ausgebildet sind.

9. Elektromotorisch verstellbare Stützeinrichtung (2)
zum Abstützen einer Polsterung eines Sitz‑ und/o-
der Liegemöbels, insbesondere einer Matratze ei-
nes Boxspring-Bettes, mit relativ zueinander
schwenkverstellbaren Stützteilen zum Abstützen
der Polsterung, die wenigstens einen Möbelantrieb
(20, 22) nach einem der Ansprüche 1 bis 6 oder
einen Doppelantrieb (14) nach Anspruch 7 oder 8
aufweist.

10. Sitz‑ und/oder Liegemöbel, insbesondere Boxsp-
ring-Bett, mit einer elektromotorisch verstellbaren
Stützeinrichtung (2) nach Anspruch 9.
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